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4 Ferdinand Kürnberge

aunder von Trümmer - und Schutthaufen , Löchern und Gruben

Nackt wie durch ' s Sieb geworfen , ſtarrte die ſtahlgraue Sandſtätte

nicht die dünnſte Grasnarbe , kaum der Gamander wurzelte hie und

da, dagegen hatten Erdſpinnen überall ihre Weben ausgeſpannt
welche im Hochſommer voll Staub oder nach thaureichen Nächten
voll Tropfen ſtanden und in den Einſenkungen faulte das Grund —

waſſer oder die Hefe eines halb vertrockneten Regens , unter deſſen

grüner Schlammdecke melancholiſch der Unkenruf ſeufzte . Es war

ein widriger Ort. Zu keiner Stunde liebte irgend ein Menſch den

alten Schieferbruch , und vollends an Sommermittagen rannte der

Wanderer vorbei wie an einem kleinen Fegfeuer . Eine Temperatur
brütete über der ſchwarzgrauen Erdblöße , die um vieles höher war
als rings in der nächſten Umgebung ,wo das kühlige Grün die Son —

nenglut dämpfte , oder der Anblick von Gurken , Trauben , Melonen

und reifenden Baumfrüchten mit den Wirkungen der Sommerhitze

wenigſtens die Phantaſie ausſöhnte und Bilder des Genuſſes vor die
lüſternen Sinne brachte .

Und doch ſtand eines Tages ein Mann vor dem Schieferbruch
und betrachtete die Schutthalden mit Blicken , welche nicht nur kein

Mißfallen ausdrückten , ſondern Intereſſe und Theilnahme . Es war

ein brauner , rüſtiger Mann , in der Tracht nicht eben bäueriſch

aber ländlich - bequem, faſt nachläſſig . Sein Geſicht war voll ſtarker

bedeutender Züge, aber keiner derſelben war angenehm . Es war ein

Gepräge von Kraft und Leidenſchaft , von Eigenwillen und trotzigem
Selbſtbewußtſein . Keine Spur von Zufriedenheit lag darin , wohl
aber Schmerz , Bitterkeit , Haß , ja faſt Wildheit , wenngleich nicht

gemeine , thieriſche Wildheit . Er war in einer Art von träumeriſchen
Grollen aus dem Dorfe heraufgekommen , ungefähr wie Einer , der
in ' s Freie geht , „ um ſich zu zerſtreuen, “ was aber nie etwas an—
deres heißt , als erſt recht ſich zu ſammeln . In der That hatte die

ganze Landſchaft ihm keinen Blick abgewonnen , als er plötzlich vor
dem Schieferbruch ſtehen blieb . Der Anblick des wüſten Grundſtückes
feſſelte ihn wie ein verwandtes Weſen . Gibt es doch Augenblicke , wo
uns die bekannteſten Gegenſtände plötzlich wie neu erſcheinen ! Viel
leicht darum , weil wir einen neuen Gedanken über ſie haben ! Ge
dankenvoll genug ſtand der fremde Mann da. Endlich hob er den



Mann wird im Laufe der nächſten

auf der Haide. Da kreuzt herum , unſtät

Schuttwüſte , ſcheint ' s inen Anbeter

mer hält er ſtil an dem Orte, beſieht ſich d
Schutthaufen , und wie ſeine Augen darau

ſt ſagen , ſien ſich. Geſpannt ſchaut er
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rgend ein Fruchtreis in ihren Schooß geſenkt würde , um ſofort
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Ferdinand Kürnberger :

8

einen wahren Strom von mütterlicher Zärtlichkeit daran auszu
laſſen .

Die Ballendorfer machten lange Geſichter . Sie hatten ihren Schie

ferbruch um einen Spottpreis verkauft , und was das Schlimmſte war
der denkende Kopf der ihn gekauft , Hergarten hieß der Mann , war

noch dazu ein Fremder . Als er zum Kauf ſich gemeldet , da ſtierten

Bürgermeiſter und Gemeinderath ihn an , wie ein höchſt verſchro —
benes Weſen . Welch ' ein Einfall ! was ſollte der alte Schutthaufen ?
Wenn er zu was nutz wäre , ſo hätten Andere und Klügere ſich dar
über gemacht . Und was für eine Arbeit ſei dreinzuſtecken ! Eine
Arbeit wie ' s Zuchthaus ! Die Ballendorfer aber ſaßen viel lieber in

ihren zahlreichen Wirthshäuſern und gingen in ' s Zuchthaus nur im

äußerſten Nothfalle , etwa wenn ihre Schlägereien allzu lebensgefähr⸗
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10 Ferdinand Kürnberger :

Aehnlichkeit mit einem Büffel in den pontiniſchen Sümpfen , welcher
bis an die Schultern im geliebten Bade ſich ſiehlend , nur mit dem
Schädel in die Welt ragt und aus Augen voll Trotz aber Trägheit
zedankenlos in ' s Weite ſtarrt .

So blieb das Feld den Feinden . Sie läſterten , ſchimpften , nei
deten , grollten , und der Schlimmſte von allen , der Schnei

Schätzel , that noch mehr . Er argwohnte ! Denn als
über Hergarten zum erſten Male aufkam , ſtrich er ſich 0
unterm Kinn , da wo andern Männern der Bart ſitzt, bei ihm aber

eine Reihe von Skrophelnarben ſaß , und ſagte kopfſchü

„Apropos , erinnert ſich Niemand , ob der Förſter Leubold

ergriffen wurde , der vor drei Jahren ſeinen Forſtdirector erſcho
hat , und deſſen Steckbrief damals umging . “ Drei Jahre waren es

llendorf gekommen .
onſttichtr af gut .

Schneiders durchlief die ganze Gemeinde .

auf den allverhaßten Fremdling be

bemerkte : „ Aber ſeine Papiere ſind

der Juſtiziär : „ Papier iſt geduldig . “
Rund

he Meinung eine beſtimmte Richtung
mit

— lſchten Papieren ! Das klang
15 ein inte nter und thätiger Fremder unter einen

ften Vollnlen u ollbüürger - Gezücht .
wie ſie ihren Haß zu nennen hatten .

Aber paßte denn auch der Verdacht auf Hergartens ſonſtige
der ! Dieſen Verhältniſſen ließ ſich jede beliebige

Form geben , denn ſie waren wenigſtens dunkel .

war nach Ballendorf gekommen , ein

Geheimniß . Das Erſte , nachdem er ſich eingemiethet hatte , war
daß er ſich von oler Welt abſchloß und für ſich ſelber lebte . Anfangs
ſchrieb er viel — kein Menſch wußte , was ? Briefe und Gelder
die er erhielt , gelangten , was bald entdeckt wurde , durch
gebrochene Adreſſe , aus der zwei Stunden entfernten Hauptſtadt an
ihn . Eben daher kam auch der einzige Beſuch , den man zuweilen in
ſeinem Hauſe ſah, — denn Ballendorfer ſah man nicht bei ihm .

Leute wußten jetzt



Der Erbe 11

De e Frau und Kinder , welche in unbedingteſter

Einigkeit mit lebten und ſein ganzes Weſen zurückſpiegelten .

Die kleir Frau zeigte ſich noch weniger öffentlich als der

Mann , und wenn ſie ſich zeigte, ſo konnte ſie noch weniger ver

gen als er, daß ihr nicht leicht und frei um' s Herz war . Sie

ich gewöhnt , verrichtete nicht die gröberen Ar—

deutſchen Bauernſchaft , wo die Frau faſt ein

hier iſt, illigſten bemerkt wurde , und doch hatte ſie

ur eine Aushelferin den Tag , keine Magd „auf ' s Ziel, “ welche

m Hauſe wohnte und ſchlief . Ihre Hauptarbeit ſchien zu ſein , ihre

z Kinder zu hüten , daß ſie ſich nicht mit Dorfgeſpielen ver —

0 9 uth oder aus tieferen Gründen , blieb

rratl A 1 n ſich die Kinder , zum Mißvergnügen

Dorfe eff idieſe Reſerve

Räthſel . Und da dem Räthſel faſt

heizukommen geweſen , ſo ermüdete zuletzt Neu

und man begnügte ſich mit den mageren

gleich anfangs Cours gehabt . Man nahm an,

garten ſei ein bankerotter Oekonom , oder ein verabſchiedeter

andeter Capitän , oder etwas derart . In ſei —
f

Privatmann . “ Daß er nebenbei ein

Sichere gebracht , vielleicht Vermögen der

für ausgemacht . Das war das Einzige ,
man ge zu ſein glaubte . Im Uebrigen wollte er nicht

0 nd Hut paſſen . Er konnte nicht wohl für einen

ebenſo wenig für einen bürgerlichen Ge—

ür einen Junker , noch für einen Gelehrten .

e von dem, welche jenem widerſprachen . Nur

ͤ nbar: er war ein Mann , demes nicht recht

geglückt, der wild und verdroſſen darüber war und mit einem Geiſt

voll Drang und Ungeſtüm dieſe Lebensart ebenſowenig freiwillig

gewählt hatte , als ein kraftvolles Waldthier den Aufenthalt in

einem Käfig
Als er den Schieferbruch urbar machte und damit unternahm ,

von ſeiner Hände Arbeit zu leben , war ſein Geheimniß ſchon von

er Seite gelichtet . Wenigſtens ſeine Armuth war jetzt kein
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erſte Stufe zu feindſelige
Dieſe ſtellten 10 ein, als ihm

ſo wunderbar glückte , ein Glück, das er auf K

Geſinnungen

uſurpirt , wie man ſich einbildete . Was brauchte es Aſo mehr, undL

Verhaßte ſoll ſchuldig ſein und

hütete man ſich
Ueberlaßt das mir, Leute, überl

meiſter . „Redet nicht laut von der Sache ,
nur, und fort iſt er wie Rauch ! Nein, nein
aun einem ändern Fleck anbohren . Seine Papi
Ordnung , da hilft alles nichts . Nicht hier d5

dieſem ſergünnntun Hergarten · d heren He
matsverhältniſſen des Förſters Leubold , da fangen wir, und zwar

aller Stille , unſere Unterſucht
eid nur ſtill und laßt

0 uüt herechnete Neyfidi Doet Jiirgeeine gut berechnete Perfidie . Der Bür
danzen Ita des 8 15ganzen — Ita . dock

Hekla C F
2u terf ina 4zu hung
Ulche b ohlgemerk

ab zu verſtehen , daß ſie an ein
Gleichzeitig

deckte ſich am den R gte
über die Gerüchte , unter denen er litt, ſo konnte er hart

los antworten : Altweibergeſchwätz ! was geht ' s u an ? Ihr ſeht
ja daß euch das Amt in Ruhe läßt; das die beſte Widerlegung
Der Janhagel aber tröſtete ſich mit der Unterſuchung in
der Ferne und konnte lange daran hit

gſt ſchon merkte, daß dabei We
ſich abſichtlich ſtellen , als glaube er wirklich an eine
ſuchung und an Reſultate derſelben , und konnte das
böſen Zungen vielleicht jahrelang daran friſten So blieb die Luft

zu haben, ihn gering zu

auch dem Schneider zuzuſtimmen , der die Er nerung an
flüchtigen Mörder in den Köpfen der dorf chrief

*
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Luft Ver

keine faßliche Har

Aber er ballte d

ne und ſchoß ihm
1 Forichtlic in ſ 5 5uan men * 1* * ihim inſter gerichtlich in Anſpruch genommen , ſo war ihm das juſt

cht. Auf dieſem Bode gab den Ballendorfern ihre Bosheit
zurück . Fahrläſſige Wie ſo ? Wie kommt ein Kör

Weinberg ?
E

p Er hat aare
kann ' s beſchwören ! War auch ein enf iberg ?

Ei, ei, wie ſchade ! Aber was macht ren ſeinen

unvorſichtig ! Wie gefährlich ! thut ' s auf
Er weiß ja, daß nach den Vögeln geſchoſſen wird

Und ſchießen And

zwiſchen ſeine
hinauf , nun, ſo ſchießt Hergarten
as iſt Geſchmacksſache . Wer kann

Ballendorfer knirſchten , denn ſie verſtandenihm ' s wehren ?

hn nur allzuwohl .

thun, der ihnen Spitze bot . s war ein Mann , in Kampf
und Zorn wohl zu Hauſe . Ein Mann , der es verſtand , Feind mit
4 Ꝙ E 1

ieſer ſtille Krieg der Gemüther hatte eine Zeit lang gedauert
Us plötzlich einer jener Zwiſchenfälle eintrat , welche in kleinen wie

in großen Kriegen oft entſcheidende Rollen ſpielen .

arbeiteten als

ft den Dorfhand —
werkern zu, und dieſe halten orf und Stadt beſtändige
Uebungsmärf
heißt, in Geld

2



14 Ferdin and Kürnberger :

auch die Rechnungen dieſer Arkadier keineswegs billiger als die

ſtädtiſchen , was ihre Stadtkunden aber noch niemals irre gemacht
hat , da gegen Vorurtheile ſogar Zahlen nichts beweiſen u
Glaube überhaupt Berge verſetzt . Vor allen Induſtrievölkern

Neuzeit kommt dieſe wunderliche Secte von Gläubigen noch

mantiſchen Deutſchland vor , und ganz beſonders wie

lichen Süddeutſchland .

So hatten denn auch die Ballendorfer Handw
Stunden entfernten Landeshauptſtadt eine Kundſchaft

ſuchten ſich dieſe Induſtriepilger ihren Weg ſo kurz als möglich

machen . Sie umgingen die weitgeſchweifte Chauſſee und ſchlugen
quer über die Haide durch , wo ſie aus Pfaden und Pfädchen He
rainen , Zaunwegen und Katzenſteigen ein künſtlich verwickelte

Jedem geläufiges Syſtem der kürzeſten Durchſchnit findi

herausconſtruirt hatten .

Unter anderm führte eines dieſer Weg auch am vo

ligen Schieferbruche vorbei . Da war es m ial paſſirt , daf

ein Ballendorfer Meiſter , wenn er von ei rbeitslieferung aus
der Stadt zurückkehrte , und etwa eine Retourfracht von gebran
oder gegohrenen Flüſſigkeiten geladen hatte , in beſag
bruch hinuntergetaumelt . Der Verlauf ei ſc

in der Regel ein gemüthlicher geweſen , da ein Abrutſch

lockere Sandhalde juſt nichts bedeuten wollte

Anders war das ſeit der Anlage
Die Neigung gegen den Weg war theilweiſe zu

Wandung abgegraben ,und vom Wegrande ging ' s
ſondern lothrecht hinab . Deßungeachtet war der

beſißer , da der Weg nur ein Licenzweg war, nicht v
ſen , den Rand desſelben mit einer Schutzwehre ein

Dieſes neue Verhältniß forderte ein Ol

daß dieſes Opfer Peter Schätzel , der

eines Sonnabends in der nächtlichen

nach Ballendorf heimkehrte , fiel er hinab . Er

auf einen Rebenpfahl und obwohl der Pfahl u

brach, ſo war er ihm doch mehrere Zoll zwiſchen den?“

Leib gedrungen . Kurz, man fand den Schneider als ſein Hilferuf

Her H Ri⸗Der Zufall wollt

war. Als

Ir.



Der Erbe . 15

Leute herbeigelockt hatte , im eigentlichſten Sinne geſpießt und
gepfählt .

Der Schneider wurde nach Hauſe gebracht , aber die vorrückende
te g de iihren verſchiedenen

Stammkneipen war Urſache , daß der Ruf dieſes Ereigniſſes nicht
f 8einen bekannten Gang eines „ Lauffeuers “ nahm . Er be
rieb vorerſt , um im verwandten Bilde zu bleiben , die ſtilleren

iſe, welche die Glut in einem Kohlenmeiler macht . Wir überlaſſen
ſo den Schneider ſeiner ſchmerzlichen Nacht, um das folgenſchwere

Ereigniß am andern Tag auf einem neuen Schauplatze wieder auf

II .

Dieſer Schaup ſt das herrſchaftliche S
Wundern wir uns nicht, daß es bewohnt

öte)gebildeter
heldkals welche

was durch Athem
nd Blutumlauf lebte , wie in einem Meere von Balſam ſ

Frau von Dalmar brachte , nachdem ſie aufgehört hatte ,
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